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bei %rscHeinen dieser !usgabe befi nden Wir 
uns auf der Zielgeraden des Jahres. Die ver-
gangenen Monate Hatten es in sicH� So Wur

den unsere Wasserrettungszüge alarmiert, 
um ihre Einsatzbereitschaft für den Ernstfall 
unter BeWeis Zu stellen� H½Hepunkt War die 
Großübung am Rursee. Das zeigt, dass sich 
die BeV½lkerung auf unsere %insatZkr¬fte 
Verlassen kann: 7enn iHr alarMiert Werdet, dann seid iHr aucH da� )cH 
fi nde, das Verdient an dieser Stelle einen ausdrücklicHen $ank n nicHt 
nur Von Mir, sondern ausdrücklicH stellVertretend iM .aMen der 
MenscHen, die in unsereM ,and leben und in .ot geraten k½nnen� 
!ucH unser .acHWucHs saMMelte beiM 4ag des 7asserretters iM 
SepteMber Wieder WertVolle %rfaHrungen� ScH½n, dass iHr +atastro

pHenscHütZer Von Morgen und überMorgen eucH engagiert�
$arüber Hinaus gab es auf Vielen 4agungen aller Gliederungsebenen 
GelegenHeiten ZuM pers½nlicHen !ustauscH� 7ir beMüHen uns red

lich, allen Einladungen zu folgen. Manchmal gelingt uns das nicht, 
insbesondere Wenn Wir einen unVorHergeseHenen !usfall koMpen

sieren Müssen oder Zu Viele 4erMine parallel stattfi nden� Hierfür bitte 
icH uM 6erst¬ndnis� 
$er ,6
2at und der 0r¬sidialrat tagten iM .oVeMber und beHandelten 
ZaHlreicHe für die $,2G WicHtige 4HeMen� %in 4HeMenscHWerpunkt 
War die 0r¬Vention sexualisierter und interpersoneller GeWalt� $er 
0r¬si dialrat setZte bundesWeit VerbindlicHe Standards Zur %insicHt

nahme in Führungszeugnisse, die nun mehr als 2.000 Gliederungen 
in die 0Ç icHt neHMen� )n .ordrHein sind Wir tHeMatiscH scHon Weiter, 
da diese Standards Hier seit ,angeM gelten� $erZeit arbeiten Wir an 
der !ktualisierung unserer 2isikobeWertungen� $ie $,2G
*ugend ist 
iM besten Sinne treibende +raft, die 4HeMatik nocH st¬rker in allen 
!us
 und &ortbildungskonZepten Zu Verankern� !b *anuar dürfen Wir 
in der GescH¬ftsstelle eine neue 2eferentin begrü§en, die die 0r¬Ven

tionsarbeit begleiten und personell Verst¬rken Wird� :uM gleicHen 
:eitpunkt k½nnen Wir die ,eitung der GescH¬ftsstelle in neue H¬nde 
legen. 
,ange nacH 2edaktionsscHluss ereilte uns nocH die traurige .acHricHt, 
dass Henning 7underlicH, Zu Beginn der ����er
*aHre ,eiter !usbil

dung unseres Landesverbandes, verstorben ist. Wir halten die Erinne-
rung an iHn in %Hren und reicHen iM n¬cHsten Heft eine ausfüHrlicHe 
Würdigung nach. 
.un bleibt Mir nocH, eucH allen eine scH½ne 7eiHnacHtsZeit und einen 
guten Start in das *aHr ���� Zu WünscHen, das sicHer Wieder Viele 
spannende Herausforderungen für uns bereitH¬lt� $anke für euer %n

gageMent und danke an euer pers½nlicHes 5Mfeld, das dieses erst 
erM½glicHt� GeMeinsaM scHaffen Wir es, unsere $,2G in .ordrHein 
Weiter auf guteM +urs Zu Halten�

Stefan Albrecht
Präsident

ausgabe
nordrhein

4 . 2023

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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Zum ersten Mal seit langer 
Zeit führte der Landesver-
band eine groß angelegte 
Katastrophenschutzübung 
durch. Ziel war Mitte 
November der Rursee in der 
Städteregion Aachen.
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Mit rund 300 Personen startete der Landesverband Nord-
rhein Mitte November in der Städteregion Aachen eine 
ganztägige Großübung – in dieser Dimension erstmals seit 
vielen Jahren. Die beteiligten Einsatzkräfte trainierten 
Szenarien, die üblicherweise bei Hochwassern oder Starkre-
genereignissen zu erwarten sind.

)n aller &rüH ging es für die koordinierenden +r¬fte bereits 
los: !b � 5Hr War die +oordinierungsstelle besetZt und die 
bereits Mitte /ktober VoralarMierten 7asserrettungsZüge 

+½ln �n� des ,andesVerbandes Wurden ZuM Bereitstellungs

rauM nacH 7eisWeiler beordert� 7¬Hrend sicH die :üge auf 
den 7eg MacHten und saMMelten, stellte das 4eaM der &eld

kücHe scHon die 6ersorgungspakete für den 4ag ZusaMMen 

und Verteilte sie auf die VerscHiedenen %insatZr¬uMe iM Be

reicH des 2ursees in der St¬dteregion !acHen� 
.acH der !nkunft iM BereitstellungsrauM aM +raftWerk Wur

den die konkreten %insatZgebiete Zuf¬llig an die Vier 7asser

rettungszüge verteilt und die Abreise dorthin vorbereitet. Ab 
etWa �� 5Hr trafen die ersten %insatZkr¬fte Vor /rt ein und 
begannen Mit der !barbeitung iHrer !ufgaben� )n den Mor

genstunden War es an dieseM 4ag ZuMindest �Von oben~ 
nocH trocken� $ocH pünktlicH ZuM %intreffen der +r¬fte setZte 
erster 2egen ein, der iM ,aufe des .acHMittags nur für recHt 
kurZe :eit unterbrocHen War� 
$rei SZenarien Waren Von den %insatZkr¬ften Zu beW¬ltigen: 
die %Vakuierung Von teilWeise VerletZten oder HilÇ osen 0erso

nen aus eineM überscHWeMMten 7oHngebiet, die Bergung 
eines Versunkenen 0kW und die SicHerung eines einsturZge

f¬Hrdeten $eicHes� $ie :usaMMenarbeit Mit anderen Hilfs

organisationen und MediZiniscHeM 0ersonal soWie die Boots

transporte unter erscHWerten Bedingungen Waren ebenfalls 
4eil der Herausforderungen�

SZENARIO 1: 
Evakuierung aus Überflutungsgebiet
%in SeniorenHeiM liegt in einer überÇ uteten 7oHngegend� 
�� 0ersonen Waren pl½tZlicH gef¬Hrdet� 5nter iHnen befanden 
sicH ein HeiMbeatMeter BeWoHner und MeHrere 0ersonen Mit 
kognitiVen %inscHr¬nkungen, aber HoHer Mobilit¬t� &ür die 
%insatZkr¬fte galt es, die durcH MiMen des 25.$
4eaMs und 

Fo
to

s 
(3

): 
 T

im
 G

ri
p

p
ek

ov
en

 Einsatz-
Simulationen 
am Rursee

Fo
to

:  S
te

fa
n

 M
ü

ld
er

s 

KATASTROPHENSCHUTZ  

Einsatzbesprechung vor Ort.
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SiMulationspuppen abgebildeten 0ersonen Zu eVakuieren 
und an die 0atiententransporte Zu übergeben� $ie ¦bergabe

stelle War über 7asser auf einer Strecke Von fast Vier +iloMe

tern Zu erreicHen� Besondere BegleituMst¬nde und 4rans

portHerausforderungen auf den 2ettungsbooten erscHWerten 
die %Vakuierung� .eben den BeatMungsger¬ten Waren 2olla

toren und 2ollstüHle Zu berücksicHtigen, eine enge :usaM

Menarbeit Mit MediZiniscHeM 0ersonal War erforderlicH� !u

§erdeM VerletZten sicH MeHrere BeWoHner W¬Hrend der 
%Vakuierung durcH StürZe� $ie MiMen siMulierten unter ande

reM einen !rM
 soWie einen /berscHenkelHalsbrucH� Bereits 
die %insatZVorbereitung stellte Hier eine Weitere Herausforde

rung dar: $ie iM !nfaHrWeg seHr scHMale und leicHt kurVige 
Slipstelle erforderte ein geWisses GescHick der &aHrZeugfüH

rer.

SZENARIO 2: Pkw im Wasser
)n der 7offelsbacHer BucHt War ein speZiell pr¬parierter 0kW 
Versenkt Worden, uM einen entsprecHenden 5nfall Zu siMulie

ren� :Wei 0ersonen galten als VerMisst, eine Weitere trieb iM 

7asser� :udeM traten ScHadstoffe aus� !n dieser Stelle Wa

ren die 0ersonensucHe Wie aucH die Bergung des 0kW Zu 
beW¬l tigen� !u§erdeM Mussten die %insatZkr¬fte 5MWeltas

pekte beacHten und Mit der &euerWeHr ZusaMMenarbeiten� 
!lles  ZusaMMen stellte besondere Herausforderungen an die 
+oordination aller aM %insatZ Beteiligten� !ucH in dieseM SZe

nario Waren 0ersonen auf deM rund Vier +iloMeter langen 
7asserWeg Zu transportieren und an die 2ettungskr¬fte Zu 
übergeben, und das stets unter laufender Reanimation ohne 

tecHniscHe HilfsMittel�

SZENARIO 3: Deichsicherung
%in $eicH War nacH Starkregen gef¬Hrdet und droHte Zu bre

cHen� 4aucHer Mussten die BedroHung erkunden und ein

scH¬tZen soWie den $aMM durcH den Bau einer 1uellkade si

cHern� .eben der +oordination der beteiligten 0ersonen War 
der 4ransport Von ����� Sands¬cken eine der Herausforderun

gen dieser Aufgabe. Ein für alle Seiten besonders arbeitsin-
tensiVes und k½rperlicH anstrengendes SZenario, in deM ZWei 
der Vier 7asserrettungsZüge eingesetZt Waren� .acH Beendi

gung der !ufgabe War die $eicHsicHerung Wieder ZurückZu

bauen.
$ie +atastropHenscHutZübung des ,andesVerbandes .ord

rHein Verlief oHne gr½§ere :WiscHenf¬lle� !lle beteiligten %in

Heiten arbeiteten die ¦bungsinHalte professionell ab, erfaHre

ne %insatZkr¬fte leiteten Weniger erfaHrene an und begleiteten 
sie durcH die !ufgaben� $a ¦bungen daZu dienen, &eHlerQuel

len Zu analysieren und aufZuarbeiten, dokuMentierten ZaHlrei

cHe BeobacHterinnen und BeobacHter den gesaMten 4ag über 
alle !ktiVit¬ten und Hielten kleinere soWie MancHMal aucH 
gr½§ere &eHler für die .acHbesprecHung und %Valuierung 
fest� .eben den eigentlicHen %insatZaufgaben in den JeWeili

gen GefaHrenlagen trainierten und überprüften die +r¬fte 
aucH !bl¬ufe für die !larMierung und :usaMMenstellung der 
7asserrettungsZüge, ,ogistik und 6ersorgung soWie &üH

rungsstrukturen� :udeM Hatte das 25.$
4eaM die M½glicH
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Bergung eines 
versunkenen Pkw.
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Die schmale Slipstelle erforderte ein gewisses Geschick der 
Fahrzeugführer.
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keit, sein scHauspieleriscHes GescHick Zu trainieren� !ucH die 
%inbindung der 0resse
 und Medienarbeit War Von VornHerein 
professionell MitberücksicHtigt, sodass die Betreuung Von 
�ScHaulustigen~ �Zuf¬llig VorbeikoMMende 0assantinnen und 
0assanten	 und Vor alleM MedienVertretern geW¬Hrleistet 
War� $er %insatZ eigener &otografen und eines +aMerateaMs 
bracHte den %insatZkr¬ften aucH die perManente !nWesen

Heit Von Medien und deren �.icHt	
BeacHtung n¬Her� $arüber 
Hinaus dienen die !ufnaHMen als Grundlage für die .acHbe

tracHtung der gesaMten ¦bung�

$ie 4eaMs aus der ,eitung %insatZ kaMen ZeitnaH Zur syste

MatiscHen !nalyse ZusaMMen� $ie so geWonnenen %rkennt

nisse Werden intern Verarbeitet und in Zukünftige ScHulungen 
und ¦bungen einÇ ie§en� stemu

$aniel Heuser ist Mitglied des Teams 
Katastrophenschutz und bereitete die 
Übung im November gemeinsam mit 
Oliver Göbel vor. Im Gespräch mit dem 
»Lebensretter Nordrhein« erläutert er 
die äußeren Rahmenbedingungen.

Daniel, warum führt der Landesver-
band Katastrophenschutzübungen 
durch und wie oft geschieht das?

$ie $,2G ist in die allgeMeine GefaHrenabWeHr des ,andes 
.ordrHein
7estfalen eingebunden� $ie ¦bungen sind notWen

dig, uM HinreicHend professionell aufgestellt Zu sein und iM 
%rnstfall genauso gut agieren Zu k½nnen Wie unsere +ooperati

onspartner iM +atastropHenscHutZ� also &euerWeHren, die an

deren Hilfsorganisationen und die 0oliZei� )M !MtsdeutscH sind 
Wir daZu VerpÇ icHtet, �die ,eistungsZiele geM¬§ deM +onZept 
Zur landesWeiten, einHeitlicHen über½rtlicHen Hilfe n 7asserret

tungsZüge .ordrHein
7estfalen Zu beüben~� ,andesVerbands

Weit füHren Wir eine solcHe ¦bung Mindestens einMal pro *aHr 
durcH, kleinere und MancHMal aucH nur auf einen 7asserret

tungsZug beZogene ¦bungen koMMen oft nocH HinZu�

Was sind organisatorisch die größten 
Herausforderungen dabei?
)nHaltlicH ist Meistens scHnell klar, WoruM es geHen Wird� )M 
Sinne eines 4rainingseffektes WiederHolen sicH die SZenarien 
aucH, Wobei Wir aktuelle %rkenntnisse Wie beispielsWeise aus 
deM Starkregenereignis ���� einÇ ie§en lassen� ScHWieriger ist 
es, geeignete ¦bungsÇ ¬cHen Zu fi nden und die entsprecHenden 
Genehmigungen einzuholen. Das ist oft zumindest zeitlich auf-
Wendig und bedarf entsprecHend gro§eM 6orlauf� %ine Weitere 

Herausforderung ist die GeHeiMHaltung: %s sind iM 6orfeld ei

nige MenscHen eingebunden� $ie %inHeiten selbst sollten M½g

licHst nicHt Zu früH erfaHren, Wo das %insatZgebiet liegen Wird 
und WelcHe !nforderungen dort auf sie Warten Werden�

Seid ihr am Tag selbst angespannt?
%ine geWisse !nspannung geH½rt selbstVerst¬ndlicH daZu, 
Wenn Man MeHrere Hundert %insatZkr¬fte in eine ¦bung füHrt� 
)nsgesaMt sind Wir aber ZuVersicHtlicH, dass unsere %insatZkr¬f

te die ¦bungsZiele erreicHen�

Wie seid ihr auf unvorhergesehene Ereignisse vorbereitet?
Der Landesverband und seine Gliederungen sind umfassend 
auf unvorhergesehene Ereignisse vorbereitet. Die Führungs-
kr¬fte der +oordinierungsstelle sind rund uM die 5Hr für !nfor

derer erreichbar und in der Lage, dann unmittelbar die Wasser-
rettungszüge zu alarmieren.

Wie sieht die Nachbereitung einer solchen Übung aus?
7ir treffen uns ZeitnaH innerHalb Weniger 4age nacH der ¦bung 
Mit den VerantWortlicHen 0ersonen und tragen BeobacHtungen 
aus deM ¦bungsgescHeHen in den SZenarien ZusaMMen� $iese 
%rkenntnisse Ç ie§en in alle Weiteren ¦berlegungen ein� )M 
0rinZip beginnt dann scHon Wieder die 0lanung der n¬cHsten 
6orHaben, unabH¬ngig Von 2ealeins¬tZen� &ür die füHren Wir 
das letZtendlicH alles durcH� $a k½nnen Wir glücklicHerWeise re

gelM¬§ig uns und allen anderen beWeisen, dass unsere MüHen 
&rücHte tragen und Wir auf !ugenH½He Mit allen anderen %in

satZorganisationen ZusaMMenarbeiten und unsere speZifi scHen 
!ufgaben professionell erledigen k½nnen�

$as Gespr¬cH füHrte Stefan Mülders�

INTERVIEW | Auch auf Unvorhergesehenes vorbereitet
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Beteiligte Einheiten und Personen
 7asserrettungsZüge +½ln �n�
 &eldkücHe 7ipperfürtH
 :Wei 0atiententransportZüge �04
: ��	
 :ugtrupps �:4rp	 %ssen � $orMagen
 4ecHniktrupp !acHen
 4H7
&acHberater $eicHbau
 +riseninterVentionsteaM �+)4	 ,6 .ordrHein
 ¦bungsleitung
 Szenarienleitung
 MiMen �25.$	

Der stellvertretende Leiter Einsatz, Sascha Wolf, begleite-
te außerdem den gesamten Tag über zwei Vertreter der 
Bezirksregierung Köln, die das Übungsgeschehen beob-
achteten.
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Transport von Verletzten per Boot.
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Einige fühlten sich schon an den Juli 2021 erinnert, doch ganz 
so schlimm wurde es zum Glück nicht. Dennoch richtete der 
Regen, der im August auf Teile des Ruhrgebiets herunterging, 
wieder einige Schäden an – zum Beispiel in Essen.

Es war Mitte August n die :eit, in der der SoMMer Mit uns 0ing

pong Zu spielen scHien� $as %ssener Stadtgebiet Wurde Wieder

Holt Von eineM Heftigen 5nWetter HeiMgesucHt und starker 
 2egen sorgte für ¦berÇ utungen und Vollgelaufene +eller, 
insbeson dere in den tiefer gelegenen 4eilen iM .orden der 2uHr

gebietsstadt� $ieses .aturereignis traf aucH einige dort WoHnen

de DLRG Mitglieder.
.acH +enntnis der .otlage organisierte der ,andesVerband 
.ordrHein unter &ederfüHrung Von 6iZepr¬sident 4ill Siebel und 
dem Leiter Einsatz, Dr. Andreas Wagener, in enger Zusammenar-
beit Mit deM BundesVerband uMgeHend 5nterstütZung für die 
betroffenen Mitglieder� $ie )nitiatoren fragten per 2undMail in 
den BeZirk forMlos an, ob JeMand aus der MitgliederscHaft Hilfe 
ben½tigt� $ie 2esonanZ lie§ nicHt lange auf sicH Warten� )nsge

saMt �� Bautrockner gingen in den 6ersand und Halfen scHlie§

licH beiM 4rockenlegen der nassen +ellerW¬nde� 
$abei profi tierten alle Von deM glücklicHen :usaMMentreffen 
günstiger 2aHMenbedingungen: $ass die Ger¬te überHaupt Vor

Handen Waren, ist nocH eine &olge der 5nWetter Von ����� )n der 
unMittelbaren +atastropHenbeW¬ltigung Waren die Bautrockner 
aus SpendenMitteln bescHafft Worden� Monatelang Waren sie in 

der +risenregion iM Süden .ordrHein
7estfalens iM %insatZ ge

Wesen und Warteten ZuletZt auf iHre GeneralüberHolung� .un 
Wurden sie kurZerHand und in nur Wenigen 4agen ins 2uHrgebiet 
gescHafft und die notWendige 7artung VerscHoben� �&ür die Be

troffenen ist das eine scHWere :eit und in dieser Situation Haben 
sicH %ffi ZienZ und Solidarit¬t in unsereM ,andesVerband MeHr 
als deutlicH geZeigt~, sagte 7agener� �7ir freuen uns seHr, dass 
Wir so scHnell und unbürokratiscH Hilfe leisten konnten� Seitens 
der Mitglieder bekaMen Wir ¬u§erst positiVe 2ückMeldungen� %s 
Waren ZWar rnurg �� Ger¬te, aber die Haben genau dort Hilfe ge

leistet, Wo sie ganZ dringend n½tig Waren�~
Damit hat sich für den Landesverband auch schon die Frage ge-
kl¬rt, ob und Wann die Zu eineM %inZelereignis bescHafften Bau

trockner Wieder gebraucHt Würden�         stemu

Anzeige

STARKREGEN | Schnelle Hilfe nach Unwetter in Essen
Dr. Andreas 
Wagener (r.) 
übergibt die 
Bautrockner.
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Die Landesverbände Nordrhein und Westfalen nutzten die 
Landesparteitage der SPD im August in Münster und der CDU 
im Oktober in Hürth, um sich den Delegierten zu präsentieren 
und am Rande der Tagungen Gespräche rund um die Themen 
der Wasserrettung zu führen.

Direkt im Eingangsbereich der Halle Münsterland begrüßte die 
$,2G die 0olitikerinnen und 0olitiker der S0$� $er )nfostand 
befand sicH iM #ongress
&oyer und soMit fi elen die Blicke di

rekt auf das )2B �)nÇ atable 2escue Boat	 und die Str½Mungsret

ter
!usrüstung, die nicHt Zu überseHen Waren� $er :usprucH 
War gro§ und es boten sicH M½glicHkeiten für offene und infor

MatiVe Gespr¬cHe� )M &okus standen Hier insbesondere die 4¬

tigkeiten iM +atastropHenscHutZ beZieHungsWeise BeV½lke

rungsscHutZ� Starkregenereignisse und ¦berÇ utungen Werden 
WaHrscHeinlicH künftig ZuneHMen� �7ir Müssen uns darauf Vor

bereiten~, forderte $,2G 0r¬sidentin 5te 6ogt bereits iM /kto

ber ����� �$ank unserer SpeZialisierungen k½nnen Wir scHon 
gut reagieren� .un gilt es JedocH, unsere 2essourcen in der &l¬

cHe Weiter ausZubauen und aucH bei der HelfergleicHstellung 
VoranZukoMMen, Was letZtlicH den +atastropHen
 und BeV½lke

rungsscHutZ insgesaMt st¬rkt� %s darf nicHt sein, dass iM %in

satZfall 5nsicHerHeiten darüber besteHen, ob eine %insatZkraft 
unter bestiMMte 2egelungen f¬llt oder nicHt, und es kann keine 
ungleicHe BeHandlung Von staatlicHen und priVaten Helfern ge

ben�~ $arüber Hinaus Waren ScHWiMMf¬Higkeit und die 0roble

Matik der B¬derscHlie§ungen 4HeMen der Gespr¬cHe�
$as galt aucH %nde /ktober für den ,andesparteitag der #$5 in 
HürtH� !uf deM %uronoVa
#aMpus nutZten beide ,andesVer

b¬nde die GelegenHeit, Mit eineM 4eil der in .27 regierenden 
0olitikerinnen und 0olitiker ins Gespr¬cH Zu koMMen, darunter 
aucH Ministerpr¬sident Hendrik 7üst und )nnenMinister Her

bert 2eul� SinnbildlicH sa§en dann bei den 4HeMen B¬derscHlie

§ungen und +atastropHenscHutZ alle in eineM 2ettungsboot n 
Wenn aucH aus 0latZgründen eHer etappenWeise denn 
gleichzeitig. 
)n angeregten $iskussionen Wurde aM 2ande der parteiinter

nen 4HeMen geMeinsaM nacH ,½sungsans¬tZen gesucHt, die 
die Herausfordernde Situation Verbessern k½nnten� $abei Zeig

ten sicH die 0olitikerinnen und 0olitiker interessiert und offen 

für die !nliegen der $,2G und sicHerten iHre 5nterstütZung Zu� 
Mit ihren Besuchen bei den Parteitagen bemühen sich die bei-
den .27
,andesVerb¬nde uM einen engeren !ustauscH Mit 
den in der ,andespolitik VerantWortlicHen 0ersonen� .ur iM ge

MeinsaMen ScHulterscHluss l¬sst sicH die :ukunft der 7asser

sicHerHeit in .27 in die ricHtigen BaHnen lenken� 

Sarah Sievers/Lukas Ziehm/stemu

LANDESPARTEITAGE | Gute Gespräche zur Politik in NRW

... und Innenminister Herbert Reul (2. v. r.) kamen in Hürth an Bord.
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Die DLRG im Gespräch mit dem neuen Vorsitzenden-Duo der SPD NRW, 
Achim Post und Sarah Philipp.
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Mit den DLRG Vertretern in einem Rettungsboot: Ministerpräsident 
Hendrik Wüst (2. v. r.) ...
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Dominic Mollocher geht 
zurück nach Bayern

Zum Ehrenmitglied ernannt

40 Jahre Mitgliedschaft
MicHael 4Hielkes, !lexander *ansen, Hans Grotenburg 
�alle /G MeerbuscH	, #laus
2obin &ritZeMeier, Günter 
Horst 2otHe �beide /G %rkratH	, Heiko 0eter, 5lrike 
Speder �beide BeZirk MülHeiM a� d� 2uHr	

50 Jahre Mitgliedschaft
!ndreas .euMann �/G MeerbuscH	, 2einHard Sturr, 
MattHias 7olfseHer �beide /G %rkratH	, MülHeiMer 
+anu
 u� Skifreunde e� 6�, 7erner /esterWind �beide 
BeZirk MülHeiM a� d� 2uHr	

60 Jahre Mitgliedschaft
7olfgang 4HoMas �BeZirk MülHeiM a� d� 2uHr	

Für die Veröffentlichung der Ehrungen benötigen wir das 
Einverständnis und eine entsprechende direkte Zusendung der 
jeweiligen Gliederung an die Redak tion. Eine automatische 
Weitergabe der Daten durch die LV-Geschäftsstelle erfolgt nicht.

Am 18. Oktober nahm die DLRG Abschied vom 
langjährigen Bezirksleiter in Aachen, Holger 
Brauer. Nach seinem Eintritt in die DLRG 
1974 widmete er sich vor allem der Ausbil-
dungsarbeit, übernahm 1981 die Leitung der 
OG Aachen und 1985 des Bezirks. Dieses Amt 
führte er bis 2007 aktiv und erfolgreich aus. In 
dieser Zeit und Funktion trieb Holger Brauer 
den Ausbau des Wasserrettungsdienstes an der Rurtalsperre voran 
und sorgte für den Bau des Bootshauses und Wachturms der 
DLRG Rettungsstation in Woffelsbach. Außerdem wurden während 
seiner Wirkungsphase zahlreiche neue Motorrettungsboote für 
den Bezirk beschafft. Holger Brauer wurde 79 Jahre alt, gewürdigt 
mit dem Verdienstkreuz am Bande (1999), dem Ehrenvorsitz der OG 
Aachen (seit 1991) und dem Verdienstzeichen in Gold mit Brillant 
der DLRG (2007). Stephan Hecker/Jürgen Karl

Bereits im August verstarb der vor allem in Ausbildungskreisen be-
kannte HeinZ BringeZu. Er wurde 96 Jahre alt und hatte einen 
Großteil seines Lebens der DLRG gewidmet – 
mehr als 80 Jahre lang war er Mitglied in der 
OG Düren. In über 60 Jahren aktiver Ausbil-
dungsarbeit brachte er vielen jungen Men-
schen das Schwimmen bei. Bis ins hohe Alter 
blieb er seiner Passion treu, wobei er dabei nie 
ein Vorstandsamt bekleidete. Seine Ideen für 
die Weiterentwicklung der Ausbildungsarbeit 
fl ossen dennoch vor allem in seinen jüngeren Jahren auch in die 
Konzepte auf Landes- und Bundesebene mit ein. Sein Wirken war 
Vorbild für viele nachfolgende Ausbilderinnen und Ausbilder. Für 
seine Leistungen wurde Heinz Bringezu unter anderem 2008 mit dem 
Verdienstzeichen in Gold mit Brillant der DLRG geehrt. stemu
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NACHRUF

EHRUNGEN

Zum 31. Januar koMMenden *aHres Wird 
GescH¬ftsfüHrer $oMinic MollocHer den 
,andesVerband .ordrHein Verlassen� %s 
ZieHt iHn Zurück in seine bayeriscHe Hei

Mat, Wo er in gleicHer &unktion ZuM dorti

gen ,andesVerband der $,2G WecHselt� 
�Gerne H¬tten Wir die :usaMMenarbeit 
Mit $oMinic MollocHer l¬nger fortgesetZt, VersteHen aber die 
faMili¬ren BeWeggründe, die Hinter seiner %ntscHeidung ste

Hen~, sagt ,6
0r¬sident Stefan !lbrecHt�
ScHon JetZt dankt er iHM für die VertrauensVolle :usaMMen

arbeit und die offene Art, mit der er die nordrheinische DLRG 
in den Vergangenen secHs *aHren seines 7irkens bereicHerte� 
ScHon iM SepteMber Hatte der ,6
6orstand Mit der SucHe nacH 
potenZiellen .acHfolgern begonnen� Bis 2edaktionsscHluss War 
nocH kein %ntscHluss diesbeZüglicH gefallen� stemu

�%r Hat sicH iM ,aufe der *aHre nicHt nur als engagiertes Mit

glied, sondern als WaHrer 0feiler unserer /rganisation erWie

sen�~ $ieser SatZ Von BeZirksleiterin &rauke *erabeck sagt ei

gentlicH scHon �fast	 alles über 7erner /esterWind aus� 
*erabeck sagte diesen SatZ, als deM langJ¬Hrigen 6orstandsMit

glied und BeZirksleiter iM .oVeMber neben der 5rkunde für 
��
J¬Hrige MitgliedscHaft aucH die %HrenMitgliedscHaft des Be

Zirks MülHeiM a� d� 2uHr VerlieHen Wurde�
���� trat er in die $,2G ein, ���� Wurde er %insatZleiter und 
stellvertretender Ausbildungsleiter in Mülheim. Mit großem 
Sachverstand füllte er diese Positionen aus und blieb insbeson-
dere deM %insatZWesen bis Heute aucH in die H½Heren %benen 
hinein treu. 
:WiscHen ���� und ���� War /esterWind stellVertretender Be

Zirksleiter� $anacH übernaHM er die ,eitung des BeZirks, die er 
erst ���� in Jüngere H¬nde abgab� %r Verstand es perfekt, $,2G 
und 0olitik Vor /rt Miteinander Zu VernetZen� /esterWind erHielt 
bereits das BundesVerdienstkreuZ aM Bande �����	, den %Hren

ring der Stadt MülHeiM an der 2uHr �����	 und das 6erdienst

ZeicHen Gold Mit Brillant der $,2G �����	� stemu
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Bezirksleiterin Frauke Jerabeck und LV-Präsident Stefan Albrecht verlei-
hen die Ehrenmitgliedschaft an Werner Oesterwind (Mitte).
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Auch im kommenden Januar wird die 
DLRG sich auf der größten Wassersport-
messe der Welt präsentieren. Die »boot« 
lädt vom 20. bis 28. Januar nationale 
und internationale Besucherinnen und 
Besucher in die nordrhein-westfälische 
Landeshauptstadt ein.

Wenn die Messe Düsseldorf iM koMMen

den *aHr in die �� Hallen iM .orden der 
,andesHauptstadt einl¬dt, Wird aucH die 
$,2G Wieder Mit Von der 0artie sein� 7ie 
geWoHnt befi ndet sicH deren Messestand 
Mit ��� 1uadratMetern Gr½§e in Halle 
��� !ucH in der 4aucHHalle �� Wird der 6er

band Wieder Vertreten sein� $er dortige 
Stand Wird Mit �� 1uadratMetern eine 
respektable Gr½§e Haben�
&ür das betreuende Standpersonal Wird 
ein +onZept aus früHeren *aHren Wieder

belebt: 5M eine ad¬Quate Betreuung der 
Messebesucherinnen und -besucher zu 
geW¬Hrleisten, lassen sicH die Beteiligten 

zuvor besonders schulen. Auch das syste-
MatiscHe %rfassen Von Gespr¬cHstHeMen 
und interessierten 0ersonen Wird Wieder 
eingeführt. Die Standgestaltung und Wer-
beMa§naHMen auf der Messe n Wie ZuM 
Beispiel +ooperationen Mit anderen !us

stellern n sind darauf ausgericHtet, Vor al

leM .icHtMitglieder anZusprecHen, die ei

gentlicH aus anderen Gründen die �boot~ 
besuchen. Ein Ziel ist dabei auch, neue 
&½rderer und 5nterstütZer für den 6er

band Zu geWinnen� !u§erdeM Wird Ver

sucht, Schulen auf den Stand zu holen, 
uM Hier bereits in der Jungen :ielgruppe 
für die $,2G Zu Werben und )nteresse für 
die !ufgaben und M½glicHkeiten Zu We

cken� GleicHZeitig erreicHt das +onZept die 
,eHrkr¬fte als potenZielle Multiplikatoren�
/ptiscH koMMt der Hauptstand iM koM

Menden *aHr VoraussicHtlicH etWas auf

Wendiger daHer: Geplant ist �nocH unter 
6orbeHalt	, die &l¬cHe über eine Stegan

lage Von ZWei Seiten Zug¬nglicH Zu Ma


cHen� $ie +ernaufgaben der $,2G Wer

den in verschiedenen Bereichen der 
&l¬cHe repr¬sentabel dargestellt in einer 
+oM bination aus bildlicHer 0r¬sentation, 
HaptiscHen %xponaten und digitalen 0r¬

sentationsforMen� �%in Backoffi ce ist 
ZWingend notWendig, aber unMittelbar 
daVor Wird ein rMeet � Greetg
!real für 
inspirierende Gespr¬cHe aufgebaut~, 
sagte 0roJektleiter Holger SturM� �$ie 
durcHg¬ngige 0rofessionalisierung des 
Messeauftritts Halte icH pers½nlicH für 
seHr WicHtig� $ie $,2G auf der rbootg soll 
MeHr sein als ein interner 4reff n Wobei na

türlich auch Mitglieder auf unserem Stand 
HerZlicH WillkoMMen sein Werden�~

Weltleitmesse der Branche
Die Organisatoren der Messe sind durch-
Weg positiV gestiMMt, Was die %rWartung 
an die Weltgr½§te 7assersportMesse an

geHt� Mit eineM SpitZenergebnis steuere 
Man Wieder auf die 6orpandeMieergeb

nisse der beliebten !usstellung Zu� �7ir 
haben über die Sommermonate sehr er-
folgreicHe Gespr¬cHe Mit den Herstellern 
geführt und erleben eine große Begeiste-
rung und 6orfreude auf die boot ����~, 
sagte Messechef Wolfram Diener bereits 
iM Herbst dieses *aHres� �!ucH Marken, 
die in dieseM *aHr pausiert Hatten, k½n

nen Wir iM *anuar Wieder bei uns begrü

§en� )nsbesondere ZeicHnet sicH eine seHr 
HoHe )nternationalit¬t der !usstellerinnen 
und Aussteller ab. Damit erreicht die boot 
���� H½cHstes .iVeau, pr¬sentiert ein 
breit gef¬cHertes !ngebot, soWoHl beiM 
7assersport als aucH bei den $estinatio

nen, und positioniert sicH Wieder als die 
7eltleitMesse der BrancHe�~ stemu
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Der visualisierte Entwurf für den Messeauftritt zur »boot 2024« in Halle 14. Die Umsetzbarkeit war 
bei Redaktionsschluss noch nicht final geprüft.
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Maritime Welt in 16 Messehallen
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Zusammen auf dem Weg zu unter-
schiedlichen Fortbildungen am 
gleichen Ort: Aus dem gesamten LV 
Nordrhein reisten rund 80 Teilnehmen-
de nach Radevormwald, um an einem 
Oktoberwochenende eins von fünf 
Seminaren zu besuchen.

Bei der �Bildungs,!7).% ����~ Hat

ten die 4eilneHMenden die 7aHl ZWi


scHen den SeMinaren �Bei uns passiert 
das nicHt�~, �Spiele spielen2~, �&it iM 
*ugendVorstand n +/M0!+4~, �0roJek

te erfolgreicH planen~ und �$,2G
Mar


keting Mit Social Media~� /bWoHl Mit 
dieser %ntscHeidung der )nHalt für das 
Wochenende feststand, bot es Gelegen-
heit, sich darüber hinaus mit  allen ande-
ren !nWesenden ausZutauscHen� $abei 
entstanden neue Freundschaften und 
alte BekanntscHaften k½nnen Wieder in 
die !rMe gescHlossen Werden� 
.acH !nkunft und erster tHeMatiscHer 
%infüHrung iM JeWeiligen SeMinar be

stand die M½glicHkeit, sicH in der $ual 
Bar mit allen angereisten Personen zu 
unterHalten, GesellscHaftsspiele Zu 
spielen und die ersten %indrücke 2eVue 
passieren Zu lassen� MeHr oder Weniger 
erHolt begann der n¬cHste Morgen Mit 
eineM geMeinsaMen &rüHstück, bei 
dem die Sitzordnung im Vergleich zum 
Vortag schon deutlich durchmischter 
erscHien� &riscH gest¬rkt fanden sicH 
alle Wieder in iHren SeMinaren ein� )n

Halte Waren das %rreicHen Von :ielen, 

die Strukturen der $,2G
*ugend, die 
Gestaltung Von spannenden und attrak

tiVen Social
Media
Beitr¬gen� !ndere 
durcHlebten einen 0erspektiVWecHsel, 
der für eine ganz neue Auseinanderset-
Zung Mit deM 4HeMa 0r¬Vention sexua

lisierter GeWalt sorgte� %tWas abseits 
Von den SeMinarr¬uMen feilten die 4eil

neHMenden in der 4urnHalle an neuen 
Spielideen und st¬rkten iM 7ald das 
gegenseitige Vertrauen. 
6or deM !usklingen des letZten !bends 
in der Dual Bar standen gemeinsame 
%ntspannung oder !uspoWern bei Mu


sik in der SportHalle auf deM 0rograMM� 
)M !nscHluss Hatten alle nocH genug 
%nergie, uM auf der 4anZÇ ¬cHe abZuZap

peln und rekordVerd¬cHtige ,eistungen 
beiM !us
deM
Stand
Springen oder 
Limbo zu erzielen. 
!M SonntagMorgen bespracHen die 
4eilneHMenden die letZten 4HeMen, be

Vor Jede SeMinargruppe in einer gro§en 

2unde die Vergangenen 4age für alle 
!nWesenden kurZ ZusaMMenfasste� $a

bei teilten sie %rkenntnisse, stellten 
Spiele als Standbilder Vor oder spielten 
selbst gestaltete 6ideos für den )nter

netauftritt ab. Die anschließende Feed-
backrunde leitete ins letZte geMeinsa

me Mittagessen ein.
!ucH iM n¬cHsten *aHr Werden die 
 4üren in 2adeVorMWald VoM ��� bis  
��� SepteMber ���� allen offen steHen, 
die Lust auf ein einmaliges Programm 
und neuen )nput Zu WicHtigen 4He

Men Haben� $er ,andesJugendVorstand 
.ordrHein freut sicH auf die Bildungs

,!7).% ���� Mit den %inZelseMinaren 
�Bei uns passiert das nicHt�~, �$,2G

Marketing Mit Social Media~, �&it iM 
*ugendVorstand n +/M0!+4~, �Spiele 
spielen2~ und deM !uftakt Zur *u,ei#a

Ausbildung. 

Isabelle Riße

LAWINENGEFAHR!
Ansteckend und mitreißend: Fünf Seminare an einem Ort

Die Teilnehmenden der 
BildungsLAWINE 2023.
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Die Seminare regten zur 
ausgiebigen Diskussion an.
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In der Sporthalle probierten die Teilnehmenden 
neue Spielideen aus.
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An neun Tagen nach den NRW-Sommerferien kamen Sportle-
rinnen und Sportler aus 91 Nationen zu den Kanu-Rennsport- 
und Para-Kanu-Weltmeisterschaften im Ruhrgebiet zusam-
men. Gemäß ihrer satzungsgemäßen Aufgaben sorgte die 
örtliche DLRG auch dieses Mal wieder für die Absicherung der 
Wassersportveranstaltung. Für die nicht behinderten und 
körperlich und/oder geistig behinderten Wassersportler 
dienten die ersten vier Tage zum Training. Anschließend 
begannen für die Aktiven die eigentlichen Wettkämpfe.

Aufgabe der DLRG War W¬Hrend des gesaMten :eitrauMs 
die GeW¬Hrleistung der SicHerHeit aM und auf deM 7asser� Be

sondere !nforderungen stellten die 0ara
+anutinnen und 
+a

nuten dar� $ie Zus¬tZlicH angebracHten !usleger an den +ana

diern erscHWerten eVentuell notWendige Bergungen� !u§erdeM 
Waren die Sportlerinnen und Sportler Je nacH BeHinderung in 
iHren Booten festgescHnallt beZieHungsWeise festgegurtet oder 
Mit +lettVerscHlüssen stabilisiert� 7egen dieser +oMplikationen 
konnten Viele keine 2ettungsWeste tragen oder VerZicHteten bei 
den Rennen ganz darauf.
Wachleiter Christian Badzung und seiner Stellvertreterin, Ma-
rie
#ristin Balters, War sofort klar, dass sie diese 6eranstaltung 
nicHt allein Mit iHren 7acHteaMs beW¬ltigen konnten� Hilfe er

Hielten sie Von den benacHbarten /rtsgruppen und BeZirken 
Quer durcH den ,andesVerband .ordrHein� :WiscHen �� und �� 
Qualifi Zierte 2ettungsscHWiMMerinnen und 
scHWiMMer, Sani

t¬tsdienstleistende und BootsfüHrerinnen und 
füHrer Waren 
t¬glicH iM %insatZ� $iese bracHten aucH ben½tigtes %QuipMent 
Mit� So standen insgesaMt drei %insatZ
+fZ und ZeHn Motorret

tungsboote zur Verfügung.
$ie bereitgestellten 2essourcen n ob personell oder Materiell n 
Waren aucH n½tig: �� +enterungen, bei denen die %insatZkr¬fte 
Sportler aus deM 7asser bargen, und sieben einfacHere Hil

feleistungen Waren Zu beW¬ltigen� !ll das Vor ZaHllosen +aMe

ras, die Jede !ktion iM Gro§forMat aufZeicHneten und in die 
ganze Welt ausstrahlten.

Rettungsdienst mit Hindernissen
$ie 2etter braucHten SacHkenntnis und &ingerspitZengefüHl, 
denn sie durften nicHt Zu früH Hilfe leisten� H¬tten 6erunfallte es 
allein Wieder ins Boot gescHafft, H¬tte scHon die MiniMalste Hil

festellung durcH $ritte die $isQualifi kation bedeutet� %in tecHni

scHes Handicap stellte die :iellinie dar� $ie Motorboote durften 
diese keinesfalls überfaHren� !ndernfalls H¬tte entWeder das 
Boot ScHaden genoMMen oder die :ielanlage W¬re ausgefal

len, Was ZuM !bbrucH der 7eltMeisterscHaft gefüHrt H¬tte� $a

bei ereigneten sicH in dieseM BereicH die Meisten +enterungen� 
$ie Sportlerinnen und Sportler Mobilisierten dort die letZten 
+raftreserVen und VersucHten, Jeden :entiMeter Vor deM :iel 
Mit einer Heftigen GeWicHtsVerlagerung nocH SekundenbrucH

teile gutzumachen.

6on eineM 2ettungseinsatZ bericHtet 2ettungsscHWiMMerin ,e

andra 7olf: �!nfangs War nicHt klar, ob sicH die +anutin nicHt 
unter 7asser befand� )cH bereitete MicH darauf Vor, taucHen Zu 
Müssen� Gott sei $ank beMerkten Wir beiM .¬HerkoMMen, 
dass sie sicH nocH ans Boot klaMMerte� )Hr Wei§er HiJab, also 
das +opftucH, Hatte sicH nicHt Von deM Wei§en BootsruMpf ab


WELTMEISTERSCHAFTEN
Top-Athleten auf der 
Duisburger Regattabahn
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Leandra Wolf war von diesem Einsatz noch lange beeindruckt.
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geHobenÅ 4rotZ des gliMpÇ icHen %ndes des %insatZes füHlte icH 
MicH bei deM Gedanken daran nocH 4age sp¬ter geÇ asHt�~

Beifall für professionelle Einsätze
2ettungsscHWiMMer ,ukas %lles Musste bei den &inall¬ufen fast 
scHon Mit VorHeriger !nsage ins 7asser: �5ns War bekannt, 
dass eine Sportlerin unter epileptiscHen !nf¬llen leidet und dass 
diese besonders bei überM¬§iger !nstrengung auftreten� 7ir 
bespracHen, Wie Wir VorgeHen, Wenn es Zu eineM solcHeM &all 
koMMen sollte� 7ir entscHieden, kein 2isiko einZugeHen und 
dass einer Von uns die Sportlerin iM 7asser stabilisieren sollte� 
4ats¬cHlicH passierte es direkt nacH deM :ieleinlauf: $ie +anutin 
stürZte aus iHreM +aJak� 7ir Waren in kürZester :eit Mit unsereM 
Motorrettungsboot an der %insatZstelle und icH sprang neben 
iHr ins 7asser, bekaM sie aucH sofort Zu fassen und l½ste dann 
Meine 2ettungsWeste aus�~ $ie Bergung War oft geübte 2outine 
und 4eaMarbeit� GlücklicHerWeise l½sten sicH die +r¬Mpfe nocH 
auf deM 7eg ZuM 5fer� !n ,and Wurde die Sportlerin deM 2e

gattaarZt und seiner #reW übergeben� ,ukas Wurde, eingepackt 
in eine 2ettungsdecke, Zur 7acHe begleitet� :u den ,angstre

cken War er dann Wieder an Bord seines 2ettungsbootes� 6on 
den :uscHauenden gab es MeHrMals spontanen und tosenden 
Beifall für die professionelle !bWicklung der %ins¬tZe�

Sport verbindet – bei Sonne 
und im Unwetter
$as 7etter spielte glücklicHerWeise Meist Mit� ¦berWiegend 
War es sogar eHer Zu Hei§� So geH½rten dann reicHlicH Mineral

Wasser, SonnencreMe und +opfbedeckungen Zur Standardaus

rüstung� !llerdings bracHten die kurZen 5nWetter aM &reitag 
und Sonntag den Minuti½s geplanten !blauf Mit Heftigen B½en, 
Starkregen und GeWitter durcHeinander� $as 7asser Von oben 
stand bis Zu den +n½cHeln in den Booten� /bWoHl sicH die Ge

Witter direkt über der 2egattabaHn entluden, unterbracHen die 
6erantWortlicHen die 6eranstaltung JeWeils nur seHr kurZ� $ie

ses Vorgehen beurteilten die DLRGler übereinstimmend als 
�¬u§erst grenZWertig~�

4raurig stiMMten die eHer geringen :uscHauerZaHlen� 6ielleicHt 
lag es aM 7etter oder an den HoHen %intrittspreisen, dass die 
4ribüne bei 7eiteM nicHt ausgelastet War� MeHr 0ublikuM H¬tte 
die 6eranstaltung auf Jeden &all Verdient� Bei den !nWesenden 
aus Vielen VerscHiedenen ,¬ndern HerrscHte dafür eine uMso 
ausgelassenere StiMMung� Sie feuerten die Sportlerinnen und 
Sportler lautstark Mit 4roMMeln und 6uVuZelas an� %ine fast 
perfekte /rganisation tat iHr ¦briges� $as %rgebnis War eine 
super StiMMung bei !usricHtenden und allen 4eilneHMenden 
aus �� Staaten� $er Sport Verbindet�
Super StiMMung HerrscHte aucH bei den $,2G Helferinnen und 
Helfern: BeiM n¬cHsten Mal Werden alle Wieder Mit dabei sein 
an der 2egattabaHn� �#Hapeau und $auMen HocHÅ~, Meint 
nicHt nur der !utor dieses 4extes� Wolfgang Worm

NEUES EINSATZFAHRZEUG BENÖTIGT SPENDEN
Das bisherige Einsatzfahrzeug der Duisburger DLRG ist inzwi-
schen in die Jahre gekommen und soll zeitnah durch einen moder-
nen Ersatz ausgetauscht werden. Dazu werden noch Spenden 
gesucht, die auf das Konto der DLRG OG Duisburg eingezahlt wer-
den können (IBAN DE42 3595 0000 0200 2034 20 bei der Sparkasse 
Duisburg).

Konzentration in der »Wachbude« an der Duisburger Regattabahn.
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$ie eHrenaMtlicHe !rbeit der !ktiVen ist also nicht unge-
f¬HrlicH und fi ndet nicHt nur bei angeneHMen 7etterbedin

gungen statt� $as !lter der aktiVen Helferinnen und Helfer 
lag ZWiscHen �� und �� *aHren� $ie !rbeitsZeiten sind lang, 
die 0ausenZeiten knapp� 7ie scHafft Man es, so Viele Men

scHen, die sicH ZuM 4eil VorHer nocH nie geseHen Hatten, 
unentgeltlich zur Mitarbeit zu motivieren? Auf diese Frage 
gibt es unterscHiedlicHste !ntWorten� !lle %ngagierten tra

gen sicHer das �Helfer
Gen~ in sicH� $ie gleicHen :iele Zu 
Haben und ein WertscH¬tZender 5Mgang Miteinander f½r

dern ebenfalls die HarMonie innerHalb der #reW� %ine �Ç a

cHe HierarcHie~, Wenn Man so sagen Will, tut iHr ¦briges� 
!u§erdeM setZt das 4eaM der $uisburger $,2G 7acHe auf 
Junge &aMilien, die iHre +inder Mitbringen k½nnen� $ie 
Wechselmannschaften und begleitende Großeltern geben 

die Babysitter, W¬Hrend MaMa und 0apa auf den Booten 
ihren Dienst tun.
Wer Interesse an einer Mitarbeit an der Duisburger Regatta-
bahn hat, wendet sich gerne direkt und natürlich unverbind-
lich an Christian Badzung (0173 8511800) oder Marie-Cristin 
Balters (0160 94974177).

ZUSAMMENARBEIT UND MOTIVATION
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Was als Versuch begann, ist inzwi-
schen als Tradition nicht mehr aus 
dem Kalender des Landesverbandes 
Nordrhein wegzudenken. Der »Tag des 
Wasserretters« für Jugendliche in der 
Wasserrettung fand dieses Mal Anfang 
September im Strandbad Lörick in 
Düsseldorf statt.

Über ��� 4eilneHMerinnen und 4eil

nehmer reisten in die Landes-
Hauptstadt an den 2Hein, uM ein 

gemeinsames unvergessliches Wo-
chenende zu erleben. Sie alle durchlie-
fen verschiedene Einsatz-Szenarien 
und 
¦bungen, die es Mit &acHWissen 
und GescHick Zu beW¬ltigen galt� $iese 
reicHten Von 4eaMbuilding über %rste 
Hilfe, Str½Mungsrettung und %in

satZtaucHen bis Hin Zur $roHnenkunde� 
7orksHops erg¬nZten die praktiscHen 
¦bungen�
%ine BesonderHeit War in dieseM *aHr 
die Einbindung des Wasserrettungszu-
ges � des ,6 .ordrHein� $ie erfaHrenen 

%insatZkr¬fte dieser +atastropHen

schutzeinheit führten vor Ort eine eige-
ne Einsatzübung durch und banden da-
bei die Jungen 2ettungskr¬fte Mit in die 
Handlungen ein�

Schilderung aus 
Sicht einiger Aktiver
Für die OG Wiehl begann das aufregen-
de Wochenende bereits mit der Anreise 

am Freitagmittag und dem Aufbau des 
Zeltes. Die Mitglieder der OG bildeten 
Von !nfang an ein starkes 4eaM, das 
nach dem herzhaften Abendessen den 
!bend in geMütlicHer !tMospH¬re ge

noss� �$er SaMstag startete Mit eineM 
k½stlicHen &rüHstück, gefolgt Von den 
ersten beiden Stationen des Wochenen-
des� Hier lernten die *ugendlicHen den 
5Mgang Mit deM 7urfsack und Wie sie 
in realis tischen Sturm-Szenarien mit 
 autHentiscH gescHMinkten r6erletZteng 
uMgeHen� .acH einer Mittagspause 
setzten sie ihre Lernerfahrungen fort. 
Sie erfuHren, Wie Man MenscHen sicHer 
aM Spineboard befestigt und aus deM 
7asser rettet� !ls HigHligHt Hatten sie 
die Gelegenheit, das Steuer eines So-
nars und eines 4aucHroboters Zu über

nehmen. 
$er !bend geH½rte Wieder der &reiZeit

gestaltung. Der Sonntag brachte neue 
Herausforderungen Mit sicH, da Jede 
OG für eine bestimmte Aufgabe einge-
teilt War� 5nsere /G unterstütZte das 
SpülteaM und naHM anscHlie§end an 
einer aufregenden /lyMpiade teil� $a

bei standen +noten, der Bau eines 
4urMs aus SpagHetti, +lebeband und 
Seil, die %rricHtung eines Sandsack

turMs und pr¬Zises :ielWerfen Mit 
7urfs¬cken auf deM 0rograMM� !lle 
!ktiVit¬ten Wurden in :usaMMenarbeit 
Mit der /G +eVelaer durcHgefüHrt� BeiM 
Mittagessen Wurden scHlie§licH die Ver

dienten Sieger bekannt gegeben, und 
danach hieß es, die Zelte abzubauen 
und !bscHied Zu neHMen�~

stemu/ Matthias Vehlow

  TAG DES WASSERRETTERS

Einsatznachwuchs traf sich 
im Strandbad Lörick
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im Strandbad Lörick
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Im Rahmen einer Pilotphase wurde 
Ende September in Düren mit »narwali« 
der erste Schwimmcontainer in NRW 
eingeweiht. Ministerpräsident Hendrik 
Wüst, Staatssekretärin Andrea Milz, 
der Kreissportbund Düren und die DLRG 
Düren starteten damit ein Modellvor-
haben.

Bunt und begeistert ging es zu, als Mi-
nisterpr¬sident Hendrik 7üst geMein

saM Mit der Staatssekret¬rin für Sport 
und %HrenaMt, !ndrea MilZ, aM ��� Sep

teMber das rote Band Zur %r½ffnung des 
ersten Mobilen ScHWiMMcontainers des 
ModellVorHabens �narWali~ in $üren 
durchschnitt. Luftballons in den Landes-
farben, Musik und unZ¬Hlige Sei

fenblasen sorgten für den passenden 
Rahmen auf dem Schulhof des Grund-
scHulVerbandes ,endersdorf
.iederau� 
)n $üren ist der !uftakt ZuM ModellVor

Haben das %rgebnis einer +ooperation 
aus der 6orreiterrolle des dortigen +reis

sportbundes und der eHrenaMtlicHen 0o

Wer der /G $üren, die die koMpetente 
Ausbildung sicherstellt. Beide Organisa-
tionen Waren beiM festlicHen !uftakt 
selbstVerst¬ndlicH Mit dabei n und die 
$,2G gab aucH gleicH die ersten +urse 
iM neuen ScHWiMMcontainer� Getreu 
deM Motto �GeHt nicHt gibtjs nicHt~ kann 
nun aucH oHne ScHWiMMbad in der 
.¬He ScHWiMMausbildung betrieben 
Werden�
Der umgebaute Seefrachtcontainer tourt 
in den koMMenden beiden *aHren durcH 
den 2egierungsbeZirk +½ln und bietet 
+indern aus deM 6orscHul
 soWie Grund


scHulbereicH kostenfreie +urse ZuM %r

lernen der GrundtecHniken des ScHWiM

Mens an� �SicHer scHWiMMen MacHt 
nicHt nur Spa§, es ist aucH die Grundlage 
für Viele &reiZeitaktiVit¬ten und Berufe~, 
sagte Hendrik 7üst iM 2aHMen der 
 6eranstaltung� �6or alleM kann es aber 
überlebensWicHtig sein� Mit deM Modell

VorHaben der Mobilen ScHWiMMcon

tainer rnarWalig Wollen Wir Signal Wirkung 
erZeugen� *edes +ind sollte scHWiMMen 
k½nnen� 5Mso WicHtiger ist es, früH

Zeitig passende und Vielf¬ltige !nge

bote Zu scHaffen�~ $afür seien die Mo

bilen ScHWiMMcontainer ein WicHtiger 
Baustein. Es sei großartig, zu erleben, 
Mit WelcHer Begeisterung +inder das 
ScHWiMMen erlernen Wollen� �)cH bin 
überzeugt, dass mit diesem neuen An-
gebot Viele +inder gro§en Spa§ Haben 

Werden und ZugleicH lernen, sicH iM 
7asser sicHer Zu beWegen�~
Ziel des innovativen Modellvorhabens 
iM 2aHMen der ScHWiMMoffensiVe ist 
es, niedrigscHWellige !ngebote Zur 7as

sergeW½Hnung und 
beW¬ltigung anZu

bieten, kostengünstig und scHnell Zus¬tZ

licHe 7asserÇ ¬cHen Vor /rt in den 
+oMMunen Zur 6erfügung Zu stellen und 
durch das schnellere Durchlaufen der 
,ernstufen ZuM ScHWiMMenlernen die 
7artelisten für ScHWiMMkurse Zu redu

zieren. 
0ro 2egierungsbeZirk Wird ein ScHWiMM

container ZuM %insatZ koMMen� 0roJekt

tr¬ger aus deM organisierten Sport Wer

den Mit den ScHWiMMcontainern ZWei 
Jahre lang durch die fünf Regierungsbe-
Zirke touren� stemu/Dorothea Gasper/

Staatskanzlei NRW
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Schwimmcontainer »NARWALI« ermöglicht 
Schwimmenlernen ohne Schwimmbad
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Im Juli dieses Jahres zog es 15 Rettungsschwimmerinnen und 
-schwimmer der OG Wiehl zum Wasserrettungsdienst an die 
Küste. Abseits der heimischen Talsperren kümmerten sie sich 
im Ostseebad Rerik um die Sicherheit der Badegäste. 

»Ich war das erste Mal dabei«, sagt .ico, einer Von insgesaMt 
Vier .eulingen iM 4eaM� �$ie BericHte VoM Vergangenen *aHr 
Hatten Mir seHr gefallen und icH Wollte gerne aucH dabei sein�~ 
6on gr½§eren %ins¬tZen blieb das 4eaM in dieseM *aHr Ver

schont. Stattdessen galt es, zahlreiche Luftmatratzen und Was-
serspielZeug �einZufangen~, &ragen der Badeg¬ste Zu beant

Worten und iMMer Wieder %rste Hilfe Zu leisten� 7as die 2ealit¬t 
nicHt forderte, Wurde anderWeitig Zur ¦bung genutZt� �Beson

ders beeindruckt Hat MicH ein SZenario, bei der Meine +aMera

din das /pfer MiMte und VerMeintlicH einen +raMpf iM 7asser 
Hatte� !ls W¬re es ein ecHter %insatZ, Haben alle ZusaMMen ricH

tig scHnell reagiert~, erinnert sicH *uliane� 
BootsfüHrerin #aro, seit ���� regelM¬§ig dabei, erg¬nZt: �Be

sonders fand icH die ¦bungsfaHrten ZusaMMen Mit Manuel 
und Linus im Boot, denn um eine Person bei Wellengang ins 

Boot Zu bringen, Muss Jeder Wissen, Was er tut�~ !ucH für 6ic

toria bleiben die beiden 7ocHen an der +üste in guter %rinne

rung: �Mir Hat die :eit an der +üste seHr gut gefallen, und icH 
neHMe Viele tolle %rfaHrungen und %rinnerungen Mit�~

Matthias Vehlow/stemu

Mit einem Festakt im Pfarrheim Kommern beging die OG 
Mechernich im September ihr 50-jähriges Jubiläum. Im Beisein 
von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, Landrat Markus 
Ramers, LV-Vizepräsident Till Siebel, Bezirksleiter Matthias 
Wessel und DLRG Kuratoriumsmitglied Hans Meiser (der am 
30. Oktober unerwartet verstarb) eröffnete der Vorsitzende, 
Stephan Rau, die Veranstaltung.

In seiner Ansprache skiZZierte er die GescHicHte der /rtsgruppe 
und erW¬Hnte dabei WicHtige +ooperationspartner Wie ZuM Bei

spiel die %ifel
4HerMe :ikkurat, die Stadt MecHernicH oder die 
ScHWiMMscHule �$ie 0oolpiraten~� Sein 7issen scH½pfte er da

bei unter anderem aus der am gleichen Abend vorgestellten 
#Hronik, die durcH iHn selbst, #Hristian Mundt und 2aMona :ap

pe soWie Mit 5nterstütZung Von !ndrea 2au erstellt Worden 
War� )n Weiteren 2edebeitr¬gen kaMen die ZWeite 6orsitZende 
und ,eiterin !usbildung, 2aMona :appe, BürgerMeister $r� 
ScHick, 4ill Siebel und MattHias 7essel Zu 7ort� Sie alle bracHten 

den $ank für das %ngageMent aller Beteiligten in der /G ZuM 
!usdruck und Hoben die Bedeutung der $,2G für die Gesell

scHaft HerVor� %He der !bend dann in den geMütlicHen 4eil Mit 
,iVe
Musik und leckereM Büffet überging, gab es nocH eine be

sondere ¦berrascHung: 2ettungsscHWiMMerin und *ungausbil

derin :o± Meiser Wurde Mit der �,ebensretter~
Medaille geeHrt: 
Sie Hatte iM Vergangenen *aHr iHrer eigenen ScHWester Mit ei

nem mutigen Einsatz das Leben gerettet. Annika Euler/stemu

Mitte August fand das traditionelle Sommerfest der Junior-
Uni Wuppertal statt. Daran nahmen auch die Mitglieder des 
dortigen DLRG Bezirks teil und trotzten dem nicht ganz so 
sommerlichen Wetter. 

Sie stellten den Sanitätsdienst und pr¬sentierten sicH an 
eineM Stand Mit MitMacH
!ktion� $ie +inder konnten eigene 
Buttons herstellen und sich auch das eine oder andere 
GiVe
aWay MitneHMen� !ufgrund des 7asserstandes der 
7upper kaM allerdings die in den Vergangenen *aHren be

W¬Hrte Seilf¬Hre nicHt ZuM %insatZ� %inige Str½Mungsretter 
nutZten dies unVerdrossen als kleine ¦bung, Was die anWe

senden +inder staunen lie§� Christiane Sippel

OG Wiehl im Ostseebad Rerik

Sommerfest in Wuppertal
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50 Jahre OG Mechernich

Zoé Meiser erhielt während 
der 50-Jahr-Feier die »Lebens-
retter«-Medaille.

Strömungsretter nutzten 
den hohen Wasserstand 
der Wupper für eine Übung.
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Mitte Mai ließ der Bezirk Rhein-Sieg am Rotter See das 
neue Rettungsboot »Evelyn«, ein IRB mit 30 PS starkem 
Motor, offiziell taufen. Namensgeberin Evelyn Voullieme 
übernahm das persönlich. Sie war gemeinsam mit Ehe-
mann Martin als Ehrengast geladen, denn das Ehepaar 
hatte die finanziellen Mittel für das dringend benötigte 
Boot zur Verfügung gestellt. 

Die beiden hatten sich zum Ziel gesetzt, der DLRG ein Boot 
Zu spenden, und nacH einer pers½nlicHen 6orstellung der Si

tuation aM 2otter See fi el iHre 7aHl auf diese 7acHstation� 

$er Bootstaufe WoHnten unter andereM 6iZepr¬sidentin 
!nika &l½te, ,6
0r¬sident Stefan !lbrecHt und BeZirksleiter 
Bruno ScH½neberg bei�
Mit eigeneM StrandabscHnitt und guter 7asserQualit¬t Hat

te sicH der 2otter See Vor alleM an WarMen 4agen Zu eineM 
Magnet für Badefreudige entWickelt� ,eider füHrte dieser 
4rend aucH Zu H¬ufi gen Badeunf¬llen, oft Mit t½dlicHeM 
!usgang� So Wurde dort Vor drei *aHren in einer +ooperati

on ZWiscHen deM BeZirk 2Hein
Sieg und der Stadt 4roisdorf 
mit der Einrichtung eines regelhaften Wasserrettungsdiens-
tes begonnen� .acH %rricHtung der 7acHstation War die Jet

Zige )ndienststellung des neuen 2ettungsbootes �%Velyn~ 
der folgericHtige n¬cHste ScHritt� $ie %rricHtung der ben½

tigten Garage dafür übernaHM die Stadt 4roisdorf�

Stephan Halm/stemu

Spaß, Spaß und noch mehr Spaß: 5nter dieseM Motto 
stand !nfang !ugust das 2escue
7eekend des BeZirks Mül

HeiM an der 2uHr� SoWoHl die *%4is als aucH die 7asserret

ties verbrachten ein ganzes Wochenende auf der Rettungs-
WacHe aM MulHof +aMp, uM %insatZluft Zu scHnuppern� !uf 
deM 0lan standen 7acHg¬nge Mit 2ettungsübungen, 2et


tungsger¬tekunde und eine gro§e 2unde Mr� 8 iM 7ittHaus

buscH� .atürlicH durften aucH eine .acHtWanderung und 
das 4esten der 2ettungsger¬te in der 2uHr nicHt feHlen� So

WoHl für die +inder als aucH für die Ç ei§igen Helfer War 
das 2escue
7eekend in dieseM *aHr Wieder ein HigHligHt�

Sarah Kampermann

Bootstaufe am Rotter See

»Rescue-Weekend« in Mülheim

Mit gleich drei Teilnehmenden naHM der BeZirk 7up

pertal an den %uropean ,ifesaVing #HaMpionsHips in 
Brügge und Blankenberg �Belgien	 teil� .icole Berg

Mann, &alk 0aysen und Marcus *ascHinski erreicHten ei

nige 4op
4en
0latZierungen� !u§erdeM konnte ,etZt

genannter eine BronZeMedaille über ���� M 2etten Mit 
&lossen und Gurtretter~ Mit nacH Hause bringen� &ür 
die 7eltMeisterscHaften iM koMMenden *aHr an der 
Gold #oast in !ustralien planen die drei bereits iHre 
 4eilnaHMe� Christiane Sippel/Marcus Jaschinski

Wuppertaler bei der EM
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Nach vier Jahren Pause ging es für die Jugendlichen der OG 
Rodenkirchen im August endlich wieder auf die traditionelle 
Jugendfahrt. Die ereignisreiche Wochenend-Tour führte ins 
Jagdhaus nach Schwirzheim, wo gleich nach der Ankunft eilig 
die Zimmer bezogen und Haus sowie Umgebung erkundet 
wurden. Reich belegte Hotdogs leiteten den ersten Abend ein, 
bei dem sich anschließend die neu angeschaffte Musikanlage 
als lohnende Investition erwies. Die Tanzeinlagen ließen fast 
alle gut einschlafen.

Nach einem reichhaltigen Frühstück Mit !usWaHl für alle Ge

scHM¬cker ging es gest¬rkt ins 4agesprograMM� $ieses *aHr 

stand :ipline auf der !genda� .acH einer %infüHrung durcH das 
0ersonal der !nlage rutscHten alle Mit entsprecHendeM Ge

schirr ausgestattet auf drei Parcours durch den Wald der Eifel. 
Hierbei galt es unter andereM, einige Hindernisse Zu überWin

den und sicH Von einer �� Meter HoHen 0lattforM abZuseilen� !ls 
alle Wieder festen Boden unter den &ü§en Hatten, gingjs ZuM 

Hintergrundfoto: Stefan Mülders // Grafik: llorcraft | pixabay, Bearbeitung: Stefan Mülders

| Lebensretter

Der Hochseilgarten Adventurepark Xanten War iM 
 SepteMber !usÇ ugsZiel der GocHer *ugend� Bei besteM 
7etter beWegten sicH die acHt Mitreisenden frei auf 
deM +letterpark und überWanden nacH ,ust und ,aune 
unterscHiedlicHste Hindernisse in VerscHiedenen H½

Hen� $ie 4eilneHMenden erlebten einen aufregenden 
6orMittag Voller +letterspa§� Frederik Bremer 

Rodenkirchen auf Jugendfahrt

GOCH | Jugend ging hoch hinaus
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Grillen und anscHlie§enden GesellscHaftsspielen Zurück Zur 5n

terkunft� $aMit War das 7ocHenende aucH scHon fast Wieder 
Vorbei n denn nacH deM &rüHstück aM n¬cHsten Morgen Hie§ es 
!ufr¬uMen und !breise� $abei Holten einige notWendigen 
ScHlaf nacH und tr¬uMten bereits Von der &aHrt iM n¬cHsten 
Jahr. Fabian Fehr/stemu
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